
<Achul«achrichten.

Verzeichniß der Lehrgegenstände, welche im Laufe des Schuljahrs 184Z
bis 1844 abgehandeltworden sind.

Over Mrima.
Ordinarius: Herr Professor Welter.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, a) lieber
die heil. Sakramente der Buße, der Oelung, der Priesterweiheund Ehe.
b) Ueber die letzten Dinge des Menschen, c) Der allgemeineTheil der
christlichen Pflichtenlehre,cl) Nepetition der Lehre von der inneren Wahr¬
heit des Christenthums, von der Schrift, Tradition und Kirche. Wöchent¬
lich 2 Stunden. Hr. Oberlehrer Siemers.

2) Für die evangelischen(schon consirmirten) Schüler: Lesen und Erklärung
der Briefe des heil. Johannes, Petrus, Jacobus, Judas und einiger aus-
erwahltcn Stücke aus der Offenbarung Johannis nach dem Grundtexte.
Entwicklung der Grundlinien des Christenthums. Aus der Glaubenslehre:
Von der Religion und den Religionen überhaupt und der Offenbarung und
der h. Schrift insbesondere;die Lehre von Gottes Wesen, Eigenschaften,
der Schöpfung und Fürsehung. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Pfarrer und Konsistorial-AssessorD a ub.

2. Philosophische Propädeutik. Die Logik. Wöchentlich 2 Stunden.
Hr. Welt er.
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3. Mathematik. Wiederholung aller in den früheren Klassen schon vorgekomme¬

nen Theorien, mit besonderer Rücksicht auf den inneren Zusammenhang der

einzelnen Satze und der ganzen Theorien, nebst vielen Uebungen. Wö¬

chentlich 4 Stunden. Hr. Professor Lücken Hof.

4. Naturlehre. Die besondere Naturlehrc. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.

5. Deutsche Sprache. ») Geschichte der deutschen Literatur, d) Leitung der

schriftlichen und mündlichen Uebungen. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welt er.

6. Lateinische Sprache, a) Dsoit. ämn. I.. II. k) Hoist. Lpp. ll,. I. 1 —
15. Os Silo pootica. o) Lio, Oustt. in Lal. IV., p. D. lVIil. (die

Reden cursorisch mit den Schülern, welche am Hebräischen keinen Theil

nahmen). Wöchentlich 5 Stunden. Stieve.

ck) Lic. Onarr. pro blsrr., pro re^e vejot., pro ^relr. poöla, pro

lVIsrooUo, pro aä Huir. p. rockic , Ullil. II. theils cursorisch,

theils statarisch. e) Leitung der schriftlichen Stilübungen. Wöchentlich

5 Stunden. Hr. Welt er.

7. Griechische Sprache, a) Lopll. Wöchentl. 2 Stunden. Stieve.

b) Dtruo. I.il>. I. (ohne die Reden), e) Uebungen im Uebersetzen aus dem

Deutschen ins Griechische. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Professor Dr. Wiens.

3. Hebräische Sprache, a) Fortsetzung der Grammatik. K) Schriftliche und

mündliche Uebungen im Uebersetzen nach Gesenius. Wöchentlich 2

Stunden. Hr. Welt er.

9. Französische Sprache, s) I/arr poeU-zuo, Saüre I. er II p. LoUenu.

K) Uebersetzungen (schriftliche und mündliche), c) Grammatik nach seinem

Handbuche — Die Erklärung geschah theilweise in franz. Sprache. Wö¬

chentlich 2 Stunden. Hr. Gymnasiallehrer. Du. Schipper.

10. Geschichte. Neuere bis 1315. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Wiens.
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Unter-Prima.
Ordinarius: Herr Oberlehrer Limberg,

t. Religions- und Sittenlehre. 1. Für die katbolischen Schüler: Ueber die

Erbsünde, Erlösung, Gnade, das Gebet, die heil. Sacramente im allgemei¬

nen und über die Sacramente der Taufe, Firmung, des Altars und der

Buße im Besondern. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler (siehe Ober-Prima).

2. Philosophische Propädeutik. Die empirische Psychologie, hauptsachlich

nach Eschen mayer. Wöchentlich 2 Stunden. Stieve.

3. Mathematik. s) Arithmetik. Die Lehre von den Reihen, von den Permu¬

tationen, den Kettenbrüchen. Der binomische Lehrsatz. I>) Geometrie. Die

Stereometrie, c) Uebung im Auflösen arithmetischer und geometrischer

Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden. Hr. Lücken Hof.

4. Naturlehre. Die allgemeine Naturlchre. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.

5. Deutsche Sprache, a) Die Rhetorik. k>) Leitung der Hebungen im freien

Vortrage, c) Leitung der schriftlichen Ausarbeitungen. Wöchentlich 2

Stunden. Hr. Limberg.

6. Lateinische Sprache, 1) v) Lie cle oll I. II. III. (das letzte nicht ganz

vollendet), b) Leitung der schriftlichen Stilübungen. Wöchentlich 6 Stun¬

den. Hr. Limberg.

2) Hol-, cai-m. Elb. I. II. Wöchentlich 2 Stunden.

Stieve.

3) Lio. oi-att. c. Esi.il. I. II. III. (cursorisch mit den Schülern, welche an

dem Hebräischen Unterrichte keinen Theil nahmen). Wöchentlich 1 Stunde.

Hr. Limberg.

7. Griechische Sprache. 1) s) Xenoplr. E^rop. Elb. I. II. b) Schriftliche

Arbeiten. Wöchentlich 3 Stunden.

2) Hom. II. Iül>. I. II. III. IV. Wöchentlich 2 Stunden.

3) Ilom. II. I4I>. XXIV. (cursorisch mit denen, welche an dem Hebräischen

nicht Theil nahmen.) Wöchentlich 1 Stunde. Hr. Limberg.
5
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7. Hebräische Sprache. Grammatik nach Gesenius. Übersetzung auserle¬

sener Stücke aus dem Lesebuche desselben. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Welter.

9. Französische Sprache, a) EUarl. XII, I-iv. I. und II. theilweise. I>) Uc-

bersetzung aus dem Deutschen in das Französische (schriftlich und mündlich),

c) Grammatik nach seinem Handbuche. Die Erklärung geschah größten¬

teils in französischer Sprache. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Schipper.

ID. Geschichte. Die mittlere und ein Theil der neuern. Wöchentlich 3 Stun¬

den Hr. Wiens.

11. Gesangunterricht. Nach Ostern 1 Stunde wöchentlich. Unter Leitung

des Herrn Laufs. Hr. Heitmann.

Over - Seeunda.

Ordinarius Hr. Siemers.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler. ->) Na¬

türliche Religionslehre. I>) Ueber Schrift, Tradition und Kirche, o) Christ¬

katholische Lehre über Gott und seine Eigenschaften, über die Erschaffung

und Erhaltung dieser Welt. Nach seinem Religions-Handbuche. Wö¬

chentlich 2 Stunden. Hr. Siemers.

2) Für die evangelischen Schüler (siehe Ober-Prima).

2. Mathematik. ->) Arithmetik: Die Lehre von den Progressionen und Loga¬

rithmen. K) Geometrie: Die Trigonometrie, c) Uebung im Auflösen

arithmetischer und geometrischer Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Lückenhof.

3. Deutsche Sprache, a) Die Poetik nach Dieckhoffs Lehrbuche; Erklärung

der Iphigenie von Göthe und verschiedener Gedichte von Klopstock, Schil- -

ler u. s. w. I>) Uebung in schriftlichen Aufsätzen, meist didactischen In¬

halts. c) Uebung im mündlichen Vortrage. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Siemers.

3) Hebungen im freien Vortrage. Nach Ostern wöchentl. 1 Stunde. Stieve.
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4. Lateinische Sprache, a) Eic. c!o sonecu et smieil. b) Grammatik nach

Zumpt. c) Memorir-Uebungen: Lie^ pro Xi-olr. und Satze aus (uc.

cle seneet. et arrncit. 4) Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach

Zumpt's Aufgaben, e) Leitung der lateinischen Aufsätze. Wöchentlich 6

Stunden, Hr. Oberlehrer vi Köne.

f) Vir^. Xen Ibd. IV. V. VI Auserlesene Stellen aus Vil'A,

Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Siemers.

5. Griechische Srache. ») Xeuopb. ^ngk>. I^ib. IV. V. VI. I>) Gramma¬

tik nach Wiens, o) Schriftliche Übungen im Übersetzen aus dem Deut¬

schen ins Griechische, cl) vorn 0-1^88. I^id. V—IX. Wöchentlich 5

Stunden. Hr. Siemers.

6. Hebräische Sprache, s) Anfangsgründe der hebräischen Sprache nach Ge-
senius. K) Schriftliche und mündliche Erklärungen einiger auserlesenen

Stücke. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Welt er.

7. Französische Sprache, a) l'eloma^uo luv. III. (theilweise) IV. V. und

VI. (theilweise). d) Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische

(schriftlich und mündlich), c) Grammati? nach seinem Handbuche. Die

Erklärung geschah großen Theils in franz. Sprache. Wöchentlich 2 Stun¬

den. Hr. Schipper.

8. Geschichte. Alte Geschichte nach Heeren. Wöchentlich 3 Stunden.

Hr. Wiens.

9. Geographie. Die physische Geographie. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Lückenhof.

10. Gesangunterricht. Wöchentlich 1 Stunde. Vor Ostern Hr. Wiens, nach

Ostern wie in Unter-Prima.

Unter-Seeunda.

Ordinarius: Herr Oberlehrer vr. Bon er.

1. Religio ns- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler, s) Glau¬

benslehre: Uber das Opfer und das Sacrament der Buße. I>) Sitten-

5"°
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lehre: Die allgemeinen Pflichten. Nach Siemers. Wöchentlich 2 Stun¬

den. Hr- Oberlehrer Hesker.

2) Für die evangelischen Schüler (siehe Ober-Prima).

2. Mathematik, s) Arithmetik: Nach Wiederholung der ersten Anfangsgründe

die Potenzen und Wurzeln, der binomische Lehrsatz, die Kettenbrüche, die

Gleichungen ersten und zweiten Grades ausführlicher, die höheren und die

unbestimmten Gleichungen übersichtlich. k>) Geometrie: Wiederholung der

Anfangsgründe, die Aehnlichkeit der Figuren, der Kreis mit seinen Linien

und Winkeln, die Kreisrechnung, c) Arithmetische und geometrische Auf¬

gaben und Uebung auf dem Felde. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Boner.

3. Deutsche Sprache. 1) s) Die allgemeinen Eigenschaften eines guten deut¬

schen Stiles, die besonderen Arten des prosaischen Stiles. K) Censur der

Aufsätze, c) Uebungen im freien Bortrage und in der Declamation.

2) Bis Ostern wöchentlich 3 Stunden, nach Ostern wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Bon er.

4. Lateinische Sprache. 1) a) Grammatik nach Zumpt. d) Mündliche und

schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische, theils nach

Dictaten, theils nach Zumpt's Anleitung. Extemporalien, o) Ausge¬

wählte Stücke aus I-ivius I. XXI. XXII XXX. ck) Memorir-

übungen. Wöchentlich 7 Stunden.. Hr. Laufs.

2) Virgil. Xeir, I -ib. I. II. III. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Bon er.

5. Griechische Sprache, g) Xenoplu kXpeck. I. II. b) Aus der Syn¬

tax die Rection der Casus, c) Uebersetzung aus dem Deutschen ins

Griechische. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Oberlehrer Or Fuisting.

6 ) Homer. Ock^ss. I. II. III. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Boner.

6. Französische Sprache, s) Uebersetzung mehrer französ. Partieen aus der

Naturbeschreibung. K) Memorir-Uebungen einzelner kleinerer und größe¬

rer Sätze aus seinem Lesebuche, o) Uebersetzung aus dem Deutschen ins

Französische (mündlich und schriftlich), cl) Grammatik nach seinem Hand¬

buche. Wöchentlich 2 Sunden. Hr. Schipper.
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7. Geschichte. Die Staaten des Alterthums nach Heeren. Wöchentlich 3

Stunden. Hr. Wiens.

8. Geographie. Die mathematische Geographie nach Lückenhof. Wöchentlich

2 Stunden Hr. Bon er.

9. Gesang Unterricht wie in Ober-Secunda.

Over Kertia.

Ordinarius Herr Füisting.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler. Die

Glaubenslehre nach Siemers mit gelegentlicher Bezugnahme auf Heskers

Lehrbuch. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. H esker.

2) Für die evangelischen (noch nicht consirmirten) Schüler. Lesen und Er¬

klärung ausgewählter Stücke aus den geschichtlichen und prophetischen

Büchern des A. T>, so wie des Evangeliums des h. Matthäus nach der

Uebcrsetzung. Die christliche Sittenlehre nach dem Katechismus vvn Krum¬

macher. Erklärung des apostolischen Glaubensbekenntnisses und des Ge¬

bets des Herrn. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. D au b.

2. Mathematik, s) Arithmetik. Buchstabenrechnung. Ausziehen der Quadrat-

und Kubikwurzel. Gleichungen des ersten und zweiten Grades. K) Geo¬

metrie. Wiederholung und Erweiterung der Elemente von Quarta und

Unter-Tertia, e) Schriftliche Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Füisting.

3. Deutsche Sprache, s) Synthetische Sprachlehre. Die Lehre von den Sätzen

und Perioden, b) Anleitung zur Erzählung, Beschreibung und Schil¬

derung. c) Uebung im mündlichen Bortrage, ä) Uebung in schriftlicher

Darstellung. Wöchentlich 3, nach Ostern 4 Stunden.

Hr. Füisting.

4. Lateinische Sprache, s) Grammatik. Die Regeln der Syntax entwickelt

an auswendig gelernten einzelnen Sätzen und zusammenhangenden Stücken.
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Iz) 3sU. i^ell. o) Auserlesene Stücke aus Ovicl. IVIelana. U)
Schriftliche Uebersetzungenaus dem Deutschen ins Latein. Wöchentlich
3 Stunden. Hr. Fü isting.

5. Griechische Sprache, a) Wiederholung und Bollendung der Formenlehre
nach Wiens, b) Mündliches Uebersetzen aus dem zweiten Cursus von
Jacobs Elementarbuch, c) Memorir-Uebungen. ck) Schriftliches Ueber¬
setzen aus dem Deutschen ins Griechische. Wöchentlich 5 Stunden.

Hr. Laufs.

6. Französische Sprache, a) Übersetzung ins Deutsche und Memorirübung
aus seinem fr. Lehr- und Memorirbuche.K) Uebersetzung aus dem Deutschen
ins Französische(schriftlich und mündlich), c) Grammatik nach seinem
Handbuche. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Schipper.

7. Geschichte. Deutsche Geschichte nach Kohlrausch. Wöchentlich2 Stunden.
Hr. Wiens.

9. Geographie. Wortbegriffe aus der physischen und mathematischen Geographie.
— Europa. — Wöchentlich1 Stunde. Hr. Wiens.

9. Naturgeschichte, a) Die Veränderungen der Erdrinde in der geschichtlichen
Zeit, d) Pflanzenbeschreibungenund einige botanischeExcursionen.

Hr. Prof. Or, Becks.

19. Zeichnen. Wöchentlich2 Stunden. Hr. Zeichnenlehrer Auling.
11. Gesang. Nach Ostern wie in Unter-Prima.

Unter Bertis.
Ordinarius Herr Hesker.

1. Religions- und Sittenlehre. 1) Für die katholischen Schüler: s) Glau¬
benslehre: Wiederholung und Fortsetzung nach Overberg. ^Sit¬
tenlehre: Die allgemeinenVorbegriffe, dann die Pflichten gegen Gott;
Übersicht über die Pflichten gegen sich und gegen den Nächsten. Uebungen
im sittlichen Urtheile. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Hesker.

2) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia).
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2. Mathematik und Geometrie. Die Deckung und Gleichheit der gerad¬
linigen Figuren, die Berechnung ihres Flachenraums,b) Arithmetik: Die
Brüche, die Decimal-Brüche, die Addition, Subtraction, Mrsttiplication,
Division buchstäblicher Größen; die Gleichungen ersten Grades, H Geo¬
metrische und arithmetische Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

Hr. Bon er.

3. Deutsche Sprache, a) Synthetische Sprachlehre nach Burchardt. b)
Uebungen im mündlichem Bortrage, c) Schriftliche Erzählungen und Be¬
schreibungen. Wöchentlich 3 Stunden. Hr. Hesker.

4. Lateinische Sprache. ») Lse8. 4<z bell. I,—III. b) Auserlesene
Stücke aus Ovick, kiel, c) Grammatiknach Zumpt, insbesonderedie
Lehre über die Casus, cl) Memorirübungen. e) Schriftliche Uebersetzun-
gen aus dem Deutschen ins Latein und umgekehrt.Wöchentlich8 Stunden.

Hr. Hesker.

5. Griechische Sprache. ->) Die Formenlehre bis zu den Verbis in incln«.
nach Wiens. t>) Mündliches Uebersetzen aus dem ersten und zweiten
Cursus von Jacobs Elementarbuche,c) Memorirübungen. c>) Schrift¬
liches Uebersetzen aus dem Deutschenins Griechische. Wöchentlich 5
Stunden. Hr. Laufs.

6. Französische Sprache, s) Uebersetzung ins Deutsche und Memorirübungen
aus seinem fr. Lese- und Memorirbuche.I>) Schriftliche Arbeiten, c)
Grammatik nach seinem Handbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Schipper.

7. Geschichte. Römische Geschichte von den ältesten Zeiten bis zum Kaiserthum.
Wöchentlich2 Stunden. Hr. Prof. Buse meyer.

8. Geographie. Die Geographie von Altitalien und den benachbarten Inseln
mit Rücksicht auf den jetzigen Zustand. Wiederholung des früher Genom¬
menen. Wöchentlich1 Stunde. Hr. Buse meyer.

S. Naturgeschichte. Im Winter: Betrachtung der Säugethiere; im Sommer:
Das Linnö'sche Pflanzensystem,Pflanzenbeschreibungund einige botanische
Ercursionen. Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Becks.
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10. Gesang. Wöchentlich 1 Stunde. Bor Ostern Hr. Wiens; nach Ostern
unter Leitung des Hrn. Laufs. — Hr. Heitmann.

11. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden. Herr Auling. — Praecepter der Classe
war Hr. Hölker.

Quarta. S Coetus.
Ordinarien: Hr. Köne und Hr. Oberlehrer Hölscher.

1. Religions- und Sittenlehre, s) für die katholischen Schüler. Glau¬
benslehre. Gott und seine Eigenschaften;Erschaffung,Erhaltung und
Regierung der Welt; Bestimmung des Menschen; Sündenfall, Erbsünde;
Fürsorge Gottes für die Menschen nach dem Sündenfalle bis zur Ankunft
des Messias; die Person und das ErlösungswerkJesu Christi. Wöchent¬
lich 2 Stunden. Hr. Hölscher.

Derselbe bereitete auch in außerordentlichenStunden mehrere Schüler
dieser Classe und der Unter-Tertia und einige der Ober-Tertia zur ersten
h. Kommunion nnd zur h. Firmung vor.

d) Für die evangelischen Schüler. (Siehe Ober-Tertia).

2. Mathematik. H Arithmetik. Die Lehre von denBrüchen überhaupt und den
Decimalbrücheninsbesondere. Ausziehung der Quadratwurzeln, b) Geo¬
metrie. Die Planimetrie bis zur Bestimmung des Flacheninhalts gerad¬
liniger Figuren, o) Schriftliche Hebungen im Auflösen arithmetischerund
geometrischer Aufgaben. Wöchentlich 4 Stunden.

In dem einen Coetus: Hr. Busemeyer.
In dem andern: Hr. Laufs.

Z. Deutsche Sprache. ») Satzlehre; K) Wortbildung; Beides mit Rücksicht
auf Orthographie, o) Lese- und Declamationsübungen.ck) Schriftliche
Hebungen in der Satzbildung und in Anfertigung leichter Erzählungen,
Beschreibungenund Briefe. Wöchentlich 4 Stunden.

Jeder Ordinarius in seinem Coetus.
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4. Lateinische Sprache. -) Loi-N. Nop. d) PUaeckr. c) Memorirenlateinischer
Satze, cl) Schriftliche Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische
und umgekehrt. Wöchentlich 8 Stunden.

Jeder Ordinarius in seinem Coetus.

5. Griechische Sprache, s) Formenlehre bis an die veibs lic^uick» nach
Wiens, b) Mündliches Uebersetzen aus dem ersten Cursus des Elemen¬
tarbuches von Jacobs, c) Schriftliche und mündliche Uebersetzungen aus
dem Deutschen ins Griechische. Wöchentlich 4 Stunden.

Im einen Coetus: Hr. Buse meyer.
Im andern: Hr. Hölscher.

6. Geschichte. Geschichte der Griechen von den ältesten Zeiten an bis Alexander
d. Gr. Gelegentlich kurze Geschichte der mit den Griechen in Verbint ung
kommenden Völker. In jedem Coetus wöchentlich 2 Stunden.

Hr. Busemeyer.

7. Geographie. Die nothwendigstenBegriffe aus der physischen und mathema-
matischenGeographie. Uebersicht der politischenGeographie aller Lander.
Die bedeutendsten Gebirge und Flüsse. Insbesondere Alt- und Neugrie¬
chenland nebst den griechischen Inseln und den Landschaften von Kleinasien,
dann das übrige Süd-Europa. Kartenzeichnen. In jedem Coetus wö¬
chentlich 2 Stunden. Hr. Busemeyer.

8. Naturgeschichte. Unterschied der Naturkörper;die organischen Systeme des
menschlichen Körpers, so weit solche sich für die Jugend eignen; Ein-
theilung der Säugethiere in Classen, Ordnungen,Gattungen und Arten.
Wöchentlich 2 Stunden. Hr. Becks.

9. Gesangun,terrich t. In jedem Coetus wöchentlich 1 Stunde, wie in Unter-
Tertia.

19. Unterricht im Zeichnen. Wöchentlich 4 Stunden, in jedem Coetus 2
Stunden. Hr. Aubing.

6
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11. Kalligraphische Uebungen. Wöchentlich 1 Stunde.
Praceptoren dieser Classe waren in dem einen Coetus:

Hr. Guilleaume,
in dem and ern: Hr. Di eck Hofs.

UZ.

Gymnastische Uebungen.

Die Theilnahme an den körperlichen Übungen wurde auch in diesem Jahre
nach der unten (Nro. 6.) angeführten Verfügung den Schülern freigestellt. Als
nach dem Beginne der Übungen die unter Nro. 8. im Auszuge mitgetheilte Ver¬
ordnung einging, konnten ohne vielfache Störungen und ohne eine Erweiterung des
Turnplatzes, die für diesen Sommer noch nicht zu bewerkstelligen war, nicht alle
Schüler sogleich herangezogen werden. Es nahmen Theil:

Aus der Unter - Prima 17 Schüler.
// // Ober-Secunda 16 „

„ Unter-Secunda 41 „
Ober-Tertia 33 „

// // Unter-Tertia 38 „
// // Quarta I. 38 „
,/ // Quarta II. 27 „

Im Ganzen 220

Die Übungen wurden den Sommer hindurch unter der Leitung des Hrn.
Oberlehrers Bon er zweimal wöchentlich in den Abendstunden vorgenommen, so oft
die Witterung es erlaubte.

UZZ.

Verfügungen der höhern Behörden.
1. Unter dem 21. September v. I. wird der Berichterstatter von dem Königl.

Provincial-Schul-Collegium benachrichtiget, daß nach Beförderung des
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Hrn. D ieckh o ff in die theologische Facultät der Hr. Oberlehrer H öl-

scher die kirchlichen Functionen an der Gymnasial-Kirche in Verbin¬

dung mit den Hrn. Oberlehrern Siemers und Hesker, welche nach

der Erections-Urkunde vom 4. Juli 1325 nunmehr Rectoren der Kirche

würden, zu übernehmen verpflichtet sei.

2. Durch eine Verfügung derselben Behörde vom 7. October.v. I. wird die

in Antrag gebrachte Einführung des französischen Lesebuches von vi-.

Schipper genehmigt.

3. In einer Verfügung vom 21. October v. I. wird dem Gymnasium er¬

öffnet, daß die Prüfung der zur Aufnahme in die Anstalt angemeldeten

neuen Schüler in den dem Anfangs-Termine unmittelbar vorhergehen¬

den 2 Tagen mit Zuziehung der betreffenden Lehrer anzustellen fei.

4. Eine Verfügung vom 15. November v. I. entbindet den Berichterstatter

von jeder allgemeinen Aufsicht über die beiden hiesigen Trivial-Schulen

und fordert ihn auf, Vorschlage zur Errichtung einer Quinta und

Sexta zu machen, welche dem hiesigen Gymnasium bisher noch fehlten.

5. Unter dem 2t>. November v. I. werden Vorschriften ertheilt über Abän¬

derungen im Gesangunterricht, welche im Sommer-Semester ins Leben

treten sollten.

6. Eine Verfügung vom 24. Mai d. I. theilt einen hohen Ministerial-Erlaß

vom 7. Februar c., betreffend die gymnastischen Übungen, mit und

fordert auf zu Rathschlagen über die Einrichtung dieser Übungen, welche

von nun an nicht mehr als etwas für sich Bestehendes, sondern als ein

mit dem Gymnasium nothwendig zu verbindendes Moment betrachtet

werden sollen.

7. Durch eine Verfügung vom 17. April a, wird der Hr. Pros. Or. Wiens

auf seinen Antrag von der Leitung des Gcsangunterrichtes entbunden

und dieselbe dem Hrn. Oberlehrer Laufs unter Mitwirkung des Hrn.

Lehrers Heitmann provisorisch übertragen.

8. Unter dem 11. Mai c. erfolgt eine nähere Erklärung einer in dem obigen

Ministerial-Erlasse enthaltenen Stelle, und wird bemerkt, es habe in

derselben nicht die Absicht obgewaltet, „daß erst eine positive Er¬

klärung von Seite der Eltern oder ihrer Stellvertreter darüber abgewar¬

tet werden soll, ob sie die Theilnahme ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen



44

an den schon bestehenden oder noch zu errichteten Turnanstalten wollen.
Da zufolge der Allerhöchsten Ordre vom 6. Juni 1842 die Leibesübun¬
gen als ein nothwendiger und unentbehrlicher Bestandtheil der mann¬
lichen Erziehung in den Königlichen Staaten allgemein anerkannt werden
sollen, so folgt hieraus, daß auch die Theilnahme an diesen Übungen
von allen Schülern als Regel vorauszusetzen, und nur auf die mo-
tivirte Erklärung der Eltern oder ihrer Stellvertreter, daß sie die
Theilnahme ihrer Angehörigennicht wollen, eine desfallsige Dispensation
und zwar in ahnlicher Art zu ertheilen ist, wie dies bei einzelnen an¬
dern Unterrichtsgegenständen, namentlich unter gewissen Bedingungen
auch bei einem integrirenden Theile des Gymnasial-Unterrichts, dem
Griechischen, geschieht." — Im Verfolg werden nähere Bestimmungen
gegeben über die Ertheilung der Dispensation und über die Aufbringung
der durch die Übungen veranlaßten Kosten.

9. In einer Verfügung vom 23. Mai c. wird dem Gymnasium eröffnet, daß
nach einem hohen Ministcrial-Erlasse vom 23. April c. bei allen Gym¬
nasien der Provinz, der in dem tz. 17. des Prüfungs-Rcglements ent¬
haltenen Bestimmung unter Nro. 6. gemäß, zur Anfertigung der schrift¬
lichen mathematischen Arbeiten nur vier Stunden bewilligt werden sollen.

10. Unter dem 27. Mai c. wird das Gymnasiumbenachrichtigt, daß des
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts :c. AngelegenheitenExcellenz
die Errichtungder Quinta und Sexta bei dem hiesigen Gymnasium
vom Herbste dieses Jahres ab, genehmigt habe.

11. Eine Verfügung vom 31. Mai ertheit die Genehmigung des Antrags,
die gymnastischen Uebungen für dieses Jahr in der bisher eingerichteten
Weise fortdauern zu lassen. Seitens des Gymnasiums sollen Einlei¬
tungen zur Erweiterung des Turnplatzes getroffen werden.

UH

Veränderungen im Lehrer-Personal.
Die Versetzung des geistlichen Oberlehrers Hrn. Hölscher an das hiesige

Gymnasium ist schon im Programm des vorigen Jahres berichtet. Die außerdem
vorgekommenen Veränderungen sind unter III., und 7 angegeben.
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V.

Anzahl der Schüler.

In der Ober-Prima waren in diesem Jahre 41 Schüler.

Unter-Prima „ „ „ „ 49 „

Ober-Secunda „ „ „ „ 50 „

Unter-Secunda,, „ „ „ 50 „

Ober-Tertia „ „ „ „ 54 „

Unter Tertia „ „ „ „ 65 „

Ouarta ,, ,, ,, ,, 90 ,,

Zusammen waren im Gymnasium 399 Schüler.

Davon sind im Laufe des Schuljahres ausgetreten:

Aus der Ober-Prima 2 Schüler

„ „ Unter-Prima 5 „

„ „ Ober-Secunda 3 „

„ „ Unter-Secunda 1 „

„ „ Ober Tertia 2 „

„ „ Unter-Tertia 2 „

„ „ Quarta 1 „

Zusammen 16 Schüler.

HI.

Resultat der Abiturienten-Prüfung.

Zu der diesjährigen Abiturienten-Prüfung stellten sich 39 Ober-Primaner, von

welchen folgende 34 das Zeugniß der Reife erhielten:

1. Bangen, Heinrich, aus Rheda, katholisch, wird in Münster Theologie studiren.

2. Boele, Franz, aus Hörste, katholisch, in Münster Theologie.



3. v. Bönninghausen, Egon, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie,
4. Bor mann, Eduard, aus Münster, evangelisch, in Heidelberg Rechtswissenschaft.
5. v. Bastel, Melchior, aus Bochold, katholisch, in Münster Theologie.
6. de Vos, Eduard, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
7. Dieckmann, Hermann, aus Senden, katholisch, in Münster Theologie.
8. Erxleben, Leopold, aus Minden, katholisch, in Bonn Rechtswissenschaft.
9. Ficker, Julius, aus Paderborn,katholisch, in Bonn Rechtswissenschaft.

19. Frey, Johannes, aus Sendenhorst, katholisch, in Münster Theologie.
11 Fuchs Friedrich, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
12 Gahlen, Clemens, aus Vorhelm, katholisch, in Münster Theologie.
13. Gailland, Hubert, aus Straten, katholisch, in Münster Theologie.
14. Göbel, Anton, aus Boppard, katholisch, in Münster Theologie.
15. Hollemann, Max, aus Rietberg, katholisch, in Münster Theologie.
16. Kaiser, Anton, aus Obersalwey, katholisch, in Münster Theologie.
17. Kersten, Friedrich, aus Münster, katholisch, in Bonn Rechtswissenschaft
18. Knapp, Moriz, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
19. Lau mann, Hermann,aus Greven, katholisch, in Münster Theologie.
20. Mühlmann, Wilhelm, aus Züllichau, katholisch, in Münster Theologie.
21. Niemann, Julius, aus Bevergern, katholisch, in Bonn Medicin.
22. Plagge, Wenceslaus, aus Ibbenbüren, katholisch, in Münster Philologie.
23. Pottgießer, Franz, aus Borken, katholisch, in Münster Theologie.
24. Richter, Heinrich, aus Everswinkel, katholisch, in Münster Theologie.
25. Sch aren berg, Heinrich aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
26. Schlüter, August, aus Nordkirchen, katholisch, in Bonn Rechtswissenschaft.
27. Schönborn, Karl, aus Wickrath, katholisch, in Münster Theologie.
28. Schräder, Johannes, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
29. Schürmann, Bernhard, aus Rheine, katholisch, in Münster Theologie.
30. Schwiete, Theodor, aus Erwitte, kathololisch, in Heidelberg Rechtswissenschaft.
31. Sommer, Paul, aus Coblenz, evangelisch, in Berlin Medicin.
32. Spannagel, Gustav, aus Münster, evangelisch, in Berlin Rechtswissenschaft.
33. Steinbart, Rudolph, aus Coblenz, katholisch, in Bonn Rechtswissenschaft.
34. Tinckloh, Theodor, aus Münster, katholisch, in Münster Theologie.
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VII

Öffentliche Prüfungen und Feierlichkeiten.
1. Am 14. Oktober v. I. wurde die Vorfeier des Geburtsfestes Sr. Majestät

des Königs von dem hiesigen Gymnasium auf der Aula in der herkömm¬
lichen Weise begangen. Nach eingeleiteten Gesangen hielt der Oberlehrer
Laufs die Festrede. Dann folgten, abwechselndmit ein- und mehr¬
stimmigen von dem Prof l)r. Wiens geleiteten Gesangen, Deklamatio¬
nen der Schüler.

Der Unter-Tertianer A. Bernau aus Paderborn trug vor: Die
Martinswand, Gedicht v. A. Grün.

Der Ober-Tertianer A. v. Bach ose n aus Olde — Marcius Curtius,-
von C. Müchler.

Der Unter-Secundaner F. Bartscher aus Delbrück — Ludwig der
Eiserne, von Leisler.

Der Ober-Secundaner A. Ligowski aus Borken — Everhard im
Bart, von Grün eisen,

Der Ober-Secundaner B. Engbert aus Elte — die Natur, von
F. L. Gr. v. Stolberg,

Der Unter-Primaner E. Oberschmidt aus Münster — Monolog
aus Egmont, von Göthe,

Der Ober-Primaner Th. Schwiete aus Erwitte — der 3. August
1820, von Sta gemann.

Zuletzt wurde dem allverehrten Landcsvater ein dreimaliges Lebehoch!
gebracht, und die Feier beschlossen mit der Absingung des Liedes: „Heil
dir im Siegerkranz."

2. Die gesetzlich vorgeschriebenen Elasten-Prüfungen wurden abgehalten im
Marz d. I. und zwar in Quarta am 5., in Unter-Tertiaam 7., in

' Ober-Tertia am 12., in Unter-Secunda am 14., in Ober-Secundaam
19., in Unter-Primaam 23. und in Ober-Prima am 28.

3. Am 11. August feierte das Gymnasium in der Gymnasial Kirche einDant-
fest für die glückliche Erhaltung Sr. Majestät des Königs bei dem ver¬
ruchten Attentat am 26. Juli. Nach der hl. Messe setzte der Oberlehrer
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Hesker in einer Predigt das Verbrecherische des versuchten Königs¬
mordes auseinander und erörterte die Gründe des freudigen Dankes ge¬
gen Gott, dessen Gnade über den geliebten König gewaltet habe. Die
Feier wurde mit Absingung des Ambrosianischen Lobgesanges beschlossen.

4. Die öffentlichen Prüfungen werden Statt finden am 27. u. 28. August. Am
27. Morgens von 8 Uhr an werden die Quarta und Tertia, Nachmit¬
tags von 3 Uhr an die Unter-Secunda, am 28. Morgens von 8 Uhr
an die Ober-Secunda und Unter-Prima geprüft. Nach der Prüfung
jeder Classe werden die Prämien der betr. Classe vertheilt.

5. Am 29. August werden den Schülern die Censuren und Translocationen
bekannt gemacht.

6. Am 39. August, Nachmittags 1 Uhr wird die Schlußfeier des Jahres und
die Entlassung der Abiturienten auf der Aula Statt finden. Die Abi¬
turienten Wenceslaus Plagge aus Ibbenbüren und Eduard Bormann
aus Münster werden dabei Abschiedsreden halten, der letztere eine latei¬
nische über das Thema: l^uorrioUi in, m nonnulli llomines c^uo
ckootiores ec> ^»eiversiores veno ciiei p>ossint? der erstere eine deutsche
über das Thema:

Laß von den Dingen dich gern umwinden.

Du wirst dir dadurch nicht selbst entschwinden:

Won je mehr Seiten sie dich berühren,

Jemehr wirst dn dich selber spüren.
Rückert

9. Am 31. August wird das Schuljahr mit einem feierlichen Gottesdienste be¬
schlossen.

Das nächste Schuljahr beginnt mit dem 8. Oktober. Da der
6. October aus einen Sonntag fällt, werden diejenigen Schüler,
welche sich noch einer Prüfung unterwerfen müssen, um in eine höhere
Classe aufsteigen zu können, in diesem Jahre ausnahmsweise am 7.
October zugleich mit den neuaufzunehmenden geprüft.

-<K
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Uebersicht

der statistischen Verhältnisse des Gymnasiums im Schuljahre 1842—43.

Lehrer-Eollegium,

Allgemeiner Äehrplnn.

Summa.

Fächer.
Klassen und Stunden.

I. s. j l. Ii. U.a. j II. Ii. III s. III. !,> IV.

Stieve,

Busemeyer,

Lückenhof,
W iens,

Limberg,

Welter,

Siemers,

Boner,

Köne,

Laufs,

Fuisting,

Hesker,
Für den Unterricht in
der Naturgeschichte.

Becks,
Für den Unterricht im
Franzi! tischen:

Schipper,
Für den Unterricht im
Zeichnen.

Auling,
Für den Unterricht im
Gesänge:

BorOst. Wiens,

nach Ost. Laufs

u. Heitmann,
vräceptoren:

Dieckhoff,

Hölker,
Guilleaume.

Lateinisch .

Griechisch

Deutsch

Hebräisch .

Französisch.

Religion .

Philosophie

Mathematik

Physik . .

Geschichte .

Geographie.

Naturgeschichte

Schönschreiben

Zeichnen

Gesang

9

6

2

2

2

2

2

4

2

3

9

6

2

2

2

2

2

4

y

3

1 ^

9

6

4

2

2

2

4

3

2

' 1 "

9

6

4

2

2

4

2

2

" 1 ^

8

5

4

2

2

4

2

1

2

2

" 1

8

5

3

2

2

4

2

1

2

2

1

8

4

4

2

4

2

2

2

1

2

1

60

38

23

6

12

14

4

28

4

18

8

6

1

6

6

Summa . 34 35 35 33 33 32 32



der statistische

S tiev e,

Busemeyer,

Lückenhof,

W iens,

Limberg,

Welter,

Siem e rs,

Boner,

Köne,

Laufs,

Fuisting,

Hesker,
Für den Unterricht in
der Naturgeschichte.

Becks,
Für den Unterricht im
Franiöiischcn:

Schipper,
Für den Unterricht im
Zeichnen.

Auling,
Für den Unterricht im
Ecsanac:

Vor Ost. Wiens,

nach Ost. Laufs

u. Heitmann,
Vrüceptoren:

Dieckhoff,

Hölker,
Guilleaume.

üljahre 1842—43.

»la«. «

itunden.
L
Ls

Gin ». lii. b IV.

8 8 8 60

S 5 4 38

4 3 4 23

2 2
—

V

12

2 2 2 14

4 4 4

4

28

2 2 2 18

1 1 2 8

2 2 2 6

— — 1 1

2 2 2 6

' 1 1 6

j 33 32 32
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